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a. Nennen und beschreiben Sie Gemeinsamkeiten dieser Darstellungen (aus 

dem Ressourcenpool). 
 

Geographie für alle 1 Unterwegs 1  Gemeinsamkeiten  

Entstehung Tsunami Merk- Text  In beiden Büchern wird erklärt, wie ein 

Tsunami entsteht und was die 

Besonderheiten sind.  

Betroffene Gebiete Karte  Beide Bücher weisen eine Karte auf und 

verdeutlichen so die Gebiete, welche von 

einem Tsunami betroffen sind oder waren. 

Aufträge  

(extra Seite für die 

Aufträge) 

Aufgaben  Es gibt in beiden Büchern Aufgaben, in der 

Gestaltung, im Lösen und in der Menge liegt 

aber ein Unterschied.  

Abbildungen  Bilder  Sehr ähnliche Bilder von der Entstehung 

und dem „Aufbau“ eines Tsunamis.  

 

b. Analysieren Sie zusätzliche Aspekte, die im GW-Unterricht gemäß seinem 

Bildungsauftrag Platz finden sollten. 

 

Der grundsätzliche Bildungsauftrag, welcher seit der Änderung des Lehrplans erfolgt 

ist, ist „Der Mensch steht im Mittelpunkt.“ Das bedeutet, dass die Schülerinnen und 

Schüler auch ihre Fragen, Anregungen und Kritik mit in den Unterricht bringen dürfen. 

In Bezug auf die Naturgefahren beziehungsweise Naturkatastrophen kann dies 

deutlich gemacht werden, indem die Schülerinnen und Schüler aus ihrer Alltags- und 

Lebenswelt diverse Inhalte einfließen lassen. Diese sollten jedoch kritisch und 

reflektiert hinterfragt und bearbeitet werden, was wiederum auf das Rampenlernen 

schließen lässt und das faktenbezogene Lernen eher in den Hintergrund drängt. Noch 

deutlicher kann dies durch die Aufgabenstellungen in den Anforderungsbereichen 

werden, denn der bei Naturkatastrophen kann es nicht mehr um rein erlerntes 

Faktenwissen gehen, sondern um handlungsbezogene Situationen, wie Menschen im 

Falle eines Tsunami reagieren, sich in Sicherheit bringen und somit im weiteren Sinne 

auch überleben. Weiters ist natürlich auch die Aktualität der Themen sowie die 

Methodenvielfalt und Differenzierung in den Geographieunterricht zu bringen. Dies 

bedeutet, wie das erst genannte Schulbuch schon beschreibt „Geographie für alle“, 

auch alle Schülerinnen und Schüler individuell zu fördern und zu fordern.  


